
Ökumenisches Hausgebet mit Pizza-Essen 

Montag, 09. Dezember, 18.00 Uhr, Kirche St. Pius 

Die ACK (Arbeitsgemeinschaft christl. Kirchen) emp-

fiehlt im Advent, gemeinsam mit Christen unterschied-

licher Konfessionen zu beten. Diese Tradition wird in St. 

Pius auf dem Wackenberg schon jahrelang gepflegt – 

ebenso das anschließende gemütliche Beisammensein, 

dieses Mal mit leckerer Pizza! Herzliche Einladung. 
 

Lebendiger Adventskalender mit Orgeltönen 

Mittwoch, 11. Dezember, 17.00 Uhr, Kirche St. Jakob 

Markus Schaubel, Organist von St. Jakob, wird in der 

angenehm beleuchteten Kirche St. Jakob adventliche 

Orgeltöne erklingen lassen, dazu werden besinnliche 

Texte gelesen. Im Anschluss an die kleine Auszeit ge-

mütliches Beisammensein rund um die Kirche. Für das 

leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Die Kolpingfamilie St. Jakob, mittlerweile fester Be-

standteil des „Lebendigen Adventskalenders“, lädt 

herzlich dazu ein. Beim „Lebendigen Adventskalender“, 

der vom Stadtteilbüro Alt-Saarbrücken veranstaltet 

wird, geht es um Gemeinschaft und Begegnung. Ge-

meinsame Lieder, Bilder, Lichter laden ein, sich inner-

lich auf das Kommen Gottes in die Welt vorzubereiten.  
 

Eine-Welt-Verkauf 

Samstag, 30.11. und Sonntag, 01.12., jeweils nach der 

Hl. Messe, Kirche St. Jakob 
 

Plätzchen-Verkauf 

Nach den Wochenend-Gottesdiensten in allen Kirchen. 

Rechtzeitig zum Advent bieten die Messdiener nach 

den Sonntagsgottesdiensten in allen Kirchen ihre selbst 

gebackenen Plätzchen zum Verkauf an. Greifen Sie zu!  
 

Eine kleine Aufwärmung gefällig? 

Jeden Samstag-Abend im Advent, Kirche St. Jakob, im 

Anschluss an die 18.30-Uhr-Messe 

Kommen Sie vorbei und wärmen Sie sich in gemütli-

cher Atmosphäre bei einem selbstgemachten Glüh-

wein ein wenig auf. 

Nikolaus-Verkauf 

Nach den Wochenend-Gottesdiensten in allen Kirchen. 

Ab Ende November gibt es wieder „echte“ Schoko-Niko-

läuse zu kaufen – so lange der Vorrat reicht. Damit wird 

die Aktion „Vorfahrt für den Nikolaus“ unterstützt, in 

der es darum geht, dass Familien den Heiligen Nikolaus 

und seine Botschaft kennen lernen und dass seine Bot-

schaft in die Öffentlichkeit getragen wird. Zudem unter-

stützt die Aktion eine gerechtere Verteilung der Güter 

unserer Welt durch die fair gehandelte Schokolade. 

 

„Folschder“ Adventsmarkt 

Samstag, 30.11., 11.00 – 16.00 Uhr, Brunnenplatz 

Beim traditionellen Weihnachtsmarkt auf der Folster-

höhe halten Folsterhöher Gruppen und Vereine ein viel-

fältiges Angebot bereit. Für die Kinder kommt um 14.00 

Uhr der Nikolaus.  

 

Nikolaus-Markt in Christkönig 

Sonntag, 8. Dezember 2019, 10.30 Uhr  

Nach dem 10.30-Uhr-Hochamt erwartet der Nikolaus 

alle anwesenden Kinder im Paradies. Für die Erwachse-

nen wird während dieser Zeit ebenfalls bestens gesorgt. 

Der Familienkreis, Jugend, Kfd und Kindergarten laden 

Sie herzlich nach dem Hochamt zum Verweilen ein. Es 

gibt Lebkuchen, Kakao, Kaffee, Glühwein, Kinder-

punsch, Schmalzbrote, leckere Fruchtgelees sowie 

Handarbeiten und Basteleien, ….  
 

 
Nähere Informationen: Pfarreiengemeinschaft St. Ja-

kob Saarbrücken, Tel.: 52678, www.sanktjakob.de 

oder gemeindereferentin@sanktjakob.de 

Unsere Kirchorte: St. Jakob: Keplerstr. 13 / Christkönig, 

Präsident-Baltz-Str. 6 / St. Pius, Sigebertstr. 4 / Heilig 

Kreuz, Hirtenwies 12. 

 

Advent … 

 

... eine Zeit der Ruhe, Besinnung, 

Vorbereitung auf die Ankunft des 

Herrn?! 
 

Schauen Sie doch einfach mal rein….. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.sanktjakob.de/


Advents-Ouvertüre 

Samstag, 30. November, Kirche St. Jakob 

Die Chance, mit der ganzen Familie gemütlich in die 

Adventszeit zu gehen.  

Beginn 16 Uhr: Auf Kissen und in Wolldecken geku-

schelt können die Kinder mit ihren Eltern in der Kirche 

einer spannenden Geschichte lauschen und gemein-

sam adventliche Lieder singen. Zwischendurch geht’s 

ins Pfarrheim zum Aufwärmen bei Tee, Kakao, Kaffee 

und Plätzchen. Die Kinder können dabei Advents-

schmuck basteln. 

Im Gottesdienst, der um 18.30 Uhr beginnt, werden 

die mitgebrachten Adventskränze (bitte mit Namen 

kennzeichnen!) gesegnet.  

Nach der Messe sind alle Gottesdienstteilnehmer ein-

geladen, noch in der Kirche zu verweilen und Geschich-

ten zum Advent zu hören, die dort in adventlicher At-

mosphäre vorgetragen werden. Untermalt werden die 

Geschichten mit besinnlicher Musik. 

Rückzugs- und Begegnungsmöglichkeit besteht wäh-

rend des Abends in der Sakristei. 

Der Abend endet gegen 21.30h mit einem Nachtgebet. 

 
Weitere Angebote, speziell für Kinder: 
 

- Mitmachkirche 

Sonntag, 01. Dezember, 10.00 Uhr, Kirche St. Jakob 

Auf Sitzkissen direkt auf der Altarinsel dürfen die Kin-

der aktiv bei diesem etwa 30-minütigen Gottesdienst 

mitmachen. Passend zur Adventszeit geht es um ei-

nen Engel für jedes Kind. Herzlich willkommen! 
 

- Eltern-Kind-Treff 

Samstag, 14. Dezember, von 11.00 – 14.00 Uhr, 

Pfarrheim St. Jakob 

Für Familien mit kleinen Kindern: Gemeinsames Spie-

len - Vorlesen – Singen und mehr 

 

Laudes – Morgenlob der Kirche 

Jeden Samstag im Advent, 7.30 Uhr, Kirche St. Jakob 

(30.11. / 07.12. / 14.12. / 21.12.). 

Anschließend Frühstück im Pfarrheim oder im Alten 

Pfarrsaal. 

 

„Morjen, Chef!“ - Offene Kirche St. Jakob 

jeweils von Montag bis Donnerstag in der Advents-

zeit, 6.45 Uhr bis 7.45 Uhr. 

Genießen Sie eine Zeit der Stille für sich und mit Gott! 

 

Rorate-Messe 

Jeden Freitag im Advent, 6.45 Uhr, Kirche St. Jakob 

In der Morgendämmerung bei Kerzenschein lassen wir 

den adventlichen Sehnsuchtsruf „Tauet ihr Himmel den 

Gerechten“ erklingen. 

 

Das »Adventsrad« in der Kirche Heilig Kreuz 

Ab 02. Dezember jeden Montag, Mittwoch und Freitag 

im Advent, 19.30 Uhr: 

Das Adventsrad ist die Wiederbelebung des ursprüng-

lichen Adventskranzes: denn dieser bestand aus einem 

Wagenrad, auf dem jeden Tag im Rahmen einer 

Andacht eine Kerze aufgesteckt und entzündet wurde. 

Parallel zum wachsenden Licht wuchs auch das 

Tannengrün, mit dem das Wagenrad umhüllt wurde. 

Dies geschah 1833 zum ersten Mal: Und zwar im »Rauen 

Haus« in Hamburg, eine Einrichtung zur Betreuung 

gefährdeter Jugendlicher, deren Begründer und Leiter 

jener Johann Hinrich Wichern war, von dem das 

Altenheim Wichernhaus der Kreuznacher Diakonie 

seinen Namen hat. Er ist somit auch der legitime 

Erfinder des Adventskranzes! 

Das Wagenrad wird in der Kirche Heilig Kreuz aufgestellt 

und alle, die sich nach einer kleinen Auszeit im Advent 

sehnen, sind dreimal wöchentlich in die Kirche zu einem 

etwa fünfzehnminütigen Adventsgebet eingeladen. 

Gestaltet wird das Adventsrad von unterschiedlichen 

Einzelpersonen und Gruppierungen – ökumenisch und 

grenzübergreifend! 

Die Bibel lesen mit Herz und Verstand 

Jeden Donnerstag-Abend im Advent um 20:00 Uhr in 

der Sakristei St. Jakob. 

Lectio Divina ist eine alte und gleichzeitig wiederent-

deckte Form, die Bibel zu lesen. 

Schon in der alten Kirche und im mittelalterlichen 

Mönchtum wurde ihr viel Aufmerksamkeit geschenkt: 

Ihre Stufen oder Schritte (Lesen - Bedenken - Beten - 

still vor Gott da sein - anders leben) werden mehrfach 

wiederholt und immer wieder eingeübt. 

Mit diesem Übungsweg wird die Bibel zur lebendigen 

Quelle der Gottesbeziehung. Wer die Schrift so liest, ist 

mit dem Wort der Bibel unterwegs. 

Gleichzeitig ist die Lectio Divina ein sehr einfacher 

Weg, die Bibel kennenzulernen. Voraussetzungen sind 

allein Freude am Lesen und Entdecken des Textes. 

Das Leseprojekt für die Adventszeit 2019 des kath. Bi-

belwerkes 

Entdecken wir gemeinsam die Geschichten über Kind-

heit und Geburt Jesu im Matthäusevangeliums: Den 

Traum Josefs, den Besuch der Sterndeuter und Kinder-

mord, die Ahninnen und Ahnen Jesu, die Flucht nach 

Ägypten, … 

In vier Wochen geht es Schritt für Schritt durch die ers-

ten beiden Kapitel des Matthäusevangeliums. 

Herzliche Einladung !! 

Michael Dingfeld 

 

Gottesdienste an besonderen Orten 

Jeden Mittwoch in der Adventszeit, 19.30 Uhr.  

Veranstalter: Jugendkirche eli.ja. Der Brauch der Stati-

onsgottesdienste kommt aus Rom, dort hat jeder Tag 

der Adventszeit seine eigene Stationskirche, wo sich 

die Gläubigen zum Gottesdienst versammeln. Das 

Wort „Station“ stammt aus der römischen Militärspra-

che und meint „Wachposten“. Stationsgottesdienste 

sind Wachtposten auf Weihnachten hin.  

Die jeweiligen Orte finden Sie auf der Homepage von 

eli.ja: https://www.eli-ja.de  


